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Uillielmslmlieiiki Tageblatt
/ / und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches rntt
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion « . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

LronprinMjtraße Nr . 1.
Amtliches Orzim fir sämmtl. Merl ., König!, u. W . KkMcn, sowie für die Gemeinden Kant n. Ntnßadtgödenr.
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

MlM . Dienstag, den 14 . Juli 1890. 22. Jahrgang.
sNtsches Bst

Berlin , 11 . Juli . Die Kaiserin, welche in Begleitung
. der drei ältesten Prinzen , des Prinzen Joachim und der Prin¬

zessin Luise Victoria heute Vormittag kurz nach 8 Uhr von der
Wildparkstation nach Wilhelmshöhe abreiste, ist daselbst kurz nach
3 Uhr eingetroffen . Auf dem Bahnhofe wurde Ihre Majestät
von der dort versammelten Menschenmenge jubelnd begrüßt .

Berlin , 11 . Juli . Nach einer Petersburger Meldung
der „Franks . Ztg . " wird das russische Kaiserpaar demnächst Kiew

( besuchen und von dort nach Wien und Darmstadt reisen . Später -
s hin wird das Kaiserpaar mit dem deutschen Kaiser zusammen-
! treffen, vielleicht in Berlin , und gedenkt sodann London und

Kopenhagen zu besuchen .
! Außer den Staatsministern Dr . v . Boetticher und Thielen
k hat auch der Minister des Innern Frhr . v . d . Recke die Ein -
! ladung zu den von der Stadt Wesel in Aussicht genommenen
? Festlichkeiten anläßlich der Hierherkunst des Kaiserpaares am
^ 7 . August angenommen .^
^ Zum Unterstaatssecretär im Ministerium der öffentlichen

. Arbeiten wird nach der „Volksztg ." an Stelle Brefelds , nach¬
dem dieser Handelsminister geworden ist, der Ministerialdirektor

. Fleck ernannt werden . Derselbe ist jetzt in dem gedachten Mi -
: nisterium Direktor der Abtheilung für Verkehrsangelegcnheiten .
! Ernst Curtius , vor 50 Jahren Erzieher des verstorbenen

Kaisers Friedrich , vor 40 Jahren Professor in Göttingcn , seit
1868 dem Lehrkörper der Berliner Universität ununterbrochen
angehörend , ist hier heute im 82 . Lebensjahre gestorben.

Berlin , 12 . Juli . Den Rücktritt des Cultusministers
Dr . Bosse verlangen eventuell die „B . N . Nachr .", indem sie
schreiben : Aus Posen wird uns gemeldet, der Erzbischof Dr . v .
Stablewski beabsichtige die Errichtung eines Knabenseminars , in
welchem die Zöglinge von Kindesbeinen an zu polnischenPriestern
im Sinne des Erzbischofs gedrillt werden sollen. — Es wäre
von Interesse , zu wissen , wie der Cultusminister Dr . Bosse hier¬
über denkt. Sollte er auch dazu seine . Zustimmung geben, so
wäre es vielleicht richtiger , er kehrte entweder selbst in den Schoß
der allein seligmachenden Kirche zurück , oder sorgte für einen
katholischen Nachfolger . Das Land wüßte dann doch, woran es
wäre , und unsere Enkel brauchten dann dereinst wenigstens nicht
darüber zu erröthen , daß die protestantischen Mnister eines
protestantischen Königs Preußen den katholisirenden und poloni -
sirenden Tendenzen schutzlos preisgegeben haben.

Der Entwurf einer Abänderung der Prüfungsordnung für
Lehrer an Mittelschulen und für Rektoren , die an Stelle der
Prüfungsordnung vom 15 . Oktober 1872 treten soll , ist im
Kultusministerium ausgearbeit und den sämmtlichen Provinzial -
schulkollegicn und Regierungen zur Aeußerung übersandt worden .

Nürnberg , 11 . Juli . Der Kaiser hat heute zum drei¬
hundertjährigen Jubiläum der Schützengesellschast in Bamberg
durch den preußischen Gesandten in München , Grafen Monts ,
einen silbernen Becher mit dem Reichsadler als Ehrengabe ge-

( spendet, worüber in Schützenkreisen große Freude herrscht.

A « s t s N Ä.
Brüssel , 11 . Juli . Li-Hung -Tschang besuchte gestern

die Sehenswürdigkeiten Antwerpens , die Häfen , das Artillerie¬
polygon und die Festungswerke . Die Offiziere überreichten dem

^ Vicekönig in einer reich ausgestatteten Kiste sechs Prachtexemplare
der in Hersthal angefertigten Mausergewehre . Morgen reist
Li -Hung -Tschang nach Lüttich und von dort direct nach Paris .

Athen , 11 . Juli . Der Kronprinz , die Kronprinzessin
und Prinz Nikolaus reisen am Montag nach London, um der

Hochzeit der Prinzessin Maud beizuwohnen. Der König wird
aus Rücksicht auf die politischen Ereignisse in diesem Jahre nicht
seinen gewöhnlichen Kuraufenthalt in Aix-les -Bains nehmen.

Marine .
8 VSilhe1 « Khad «n . 13 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs-

Marme -Amts Admiral Hollmann hat einen bis znm 9 . August rechnenden
Erholungsurlaub angetreten. Die Vertretung hat soweit angängig der
Direktor des Marine -Departements Kapt . z . S . Büchsel übernommen. —
Urlaub haben erhalten : Kapt .-Lieut . Kinderling vom 16 . bis 29 . d. M . ,
Kapt .-Lieut . v . Rebeur-Paschwitz vom 13 . bis 30. Juli . Vom Urlaub sind
zurückgekehrt : Lieuts . z. S . Schultz (Felix) , v . Obernitz und Mar .-Stations -
Apotheker Milch. — Kapt . z . S . z. D . Riedel und Stabs -Ingen . Seydell
haben eine Dienstreise nach Hamburg und Bremen angetreten. — Zur
Ableistung einer zweimonatlichen Uebung beim 1i . Seebat . sind hier ein¬
getroffen: Lieuts . d. R . Merlwitz, Neumann , Gün . her und Kreutz , Prem .-
Lieut. d. R . Kiehl zu einer vierwöchentlichen Uebung desgl. — Korv.-Kapt .
Köllner ist vom Urlaub zurückgekehrt . Beurlaubt find Lieüt. z. S . v . Levetzow
bis 24. Juli nach Dresden , Lieut . z . S . Menger bis 24 . Juli nach Hannover .
— Torp .-Lieut . Weber hat eine Dienstreise nach Kiel und Cuxhaven an¬
getreten (Theilnahme an den Minenübungen ) Torp .-Lieut. Gütt ist nach
Berlin abgereift.

— Cuxhaven , 9 . Juli . Se . Exc . der Herr Staatssekretär
des Reichs-Marine - Amts , Admiral Hollmann , traf gestern Vor¬
mittag mit mehreren Herren des Rcichs-Marine - Amts an Bord
S . M . S . „Pelikan " , von Kiel kommend, hier ein. Nachdem
Se . Exc . und dessen Begleiter mit dem hiesigen Kommandanten ,
Herrn Kapitän z . S . da Fonseca Wollhcim , und dem Jng . -Offizier
vom Platz , Herrn Major Roos , eine kurze Besichtigungsfahrt
durch die Garnison unternommen hatten , wurde die Reise mit
S . M . S . „Pelikan " gegen Mittag nach Helgoland fortgesetzt .

— Kiel , 12 . Juli . Torpedoschulschiff „Blücher" ist am
10 . Juli in Flensburg eingetroffen.

— Berlin , 11 . Juli . Für die im Bau begriffenen Kriegs¬
schiffsneubauten unserer Flotte sind nach Berechnungen des Reichs¬
marineamts folgende Fahrgeschwindigkeiten vorgesehen : 1 . für
die beiden neuen Panzerschiffe 1 . Klaffe „Kaiser Friedrich III ."
(bisher „ Ersatz Preußen ") und „Ersatz Friedrich der Große "
18 Seemeilen in der Stunde . Die Panzerneubauten werden
somit eine erhöhte Fahrgeschwindigkeit Im 'Vergleich z» den vier
Schwesterpanzern vom Brandenburgtyp aufweisen, die nur eine
Durchschnittgeschwindigkeit von 16 Seemeilen in der Stunde er¬
reicht haben - 2 . für den Panzerkreuzer 1 . Klasse „Ersatz Leipzig "
(im Bau auf der kaiserlichen Werft zu Kiel) 18,5 bis 19 See¬
meilen in der Stunde . Die Geschwindigkeit dieses Neubaues
wird mithin um ein nicht Unbedeutendes hinter der des zur Zeit
schon fertiggestellten größten Kreuzers unserer Flotte zurückbleiven,
da der Kreuzer 2 . Klasse „Kaiserin Augusta " nach erst kürzlich
veröffentlichten Angaben über das Ergebniß seiner Probefahrten
eine größte Geschwindigkeit mit seinen drei Maschinen von
21,59 Seemeilen in der Stunde erreicht hat . Von der Marine¬
verwaltung scheint also ein Hauptgewicht auf die Fahrgeschwindig¬
keit unseres ersten Panzerkreuzers nicht gelegt worden zu sein,
das vielmehr in seinem Panzerschutz (Gürtelpanzer und Panzer¬
deck) und seiner äußerst starken Armirung zu suchen ist - 3 . für
die fünf geschützten Kreuzer 2 . Klasse „L ", „D", „Ersatz Freya ",
„U " und „sti " (im Bau auf den Werften Aktiengesellschaft
„Weser" bei Bremen , dem Stettiner „Vulkan " und der kaiser¬
lichen Werft zu Danzig ) 18,5 Seemeilen in der Stunde . Auch
die Geschwindigkeit dieser ganzen neuen Kreuzerklasse wird keine
hervorragend große genannt werden können, da schon die aus
dem Jahre 1887 stammenden geschützten Kreuzer 2 . Klasse
„Prinzeß Wilhelm " und „Irene " 18 Seemeilen in der Stunde
liefen und der von Schichau erbaute Kreuzer 3 . Klasse „ Gefion "
bei seinen abgehaltenen Probefahrten sogar eine Maximalgeschwindig¬
keit von 20,5 Seemeilen (ohne Hilfsmaschinen) erreicht hat .

— Lorrdou, 11 . Juli . Bei der heutigen Nachtwettfahrt
aus der Northern Regatta in Rothefay gewann die Dacht Sr .
Majestät des Deutschen Kaisers „ Meteor " den Queen 's -Cup .

— Petersburg , 11 . Juli . Der Zar wird am Montag
die gesammten Offiziere der deutschen Schulschiffe „ Stosch " und
„ Stein " in Peterhof in Audienz empfangen.

— Petersburg , 11 . Juli . Als die Kaiserin erfahren
hatte , daß sich an Bord des Schulschiffes „Stein " der Kadett
Freiherr von Grancy befindet, welcher ein Spielgefährte Ihrer
Majestät war und dessen Schwester Hofdame am hessischen Hofe
ist, befahl sie gestern Grancy nach Peterhof , wo sie mit ihm ein
längeres Gespräch führte .

— Petersburg , 11 . Juli . Die beiden deutschen Schul¬
schiffe „ Stosch " und „Stein " sind heute Nachmittag von der
hiesigen Rhede nach Kronstadt abgegangen. Vorher hatten die
beiden Kommandanten , Kapitäne zur See v . Ahlefeldt und
Thiele , sich beim deutschen Botschafter , Fürsten Radolin , abge-
meldet und den Spitzen der russischen Marinebehörden Abschieds¬
besuche abgestattet . Großfürst Alexis Alexandrowitsch schaute
den Abfahrtsmanövern vom offenen Fenster seines Palais aus
zu . Als die Schiffe das Palais passirten, enterten die Mann¬
schaften auf und brachten dem Großfürsten ein dreifaches Hurrah
aus, - die Mussikkapellen spielten die russische Nationalhymne .
Die an den Ufern versammelte Menge winkte den Scheidenden
Abschiedsgrüße zu . Hierauf spielten die Musikkapellen die
deutsche Nationalhymne .

— Koustautinovel, 12 . Juli . Ueber eine sehr bemerkens-
werthe Episode, durch die vor Kurzem die einfache Meldung mitgetheilt
wurde, es sei bei der Insel Thera ein verlassenes türkisches
Torpedoboot „gefunden" worden , berichtet man jetzt aus Athen :
Vor Kurzem gingen vom Piräus zwei kleine Segelschiffe, so¬
genannte Kaiks, mit 35 Mann Besatzung, geborenen Kretern ,
die in beide Schiffe vertheilt waren , nach Kreta ab, um den
Aufständischen Lebensmittel und Waffen zu bringen . Unterwegs
wurden sie Plötzlich von einem türkischen Hochseetorpedoboot über¬
rascht, bei dessen Annäherung sich die Besatzung in den unteren
Schiffsraum versteckte . Nach Herkunft und Ziel ihrer Meise,
sowie der Ladung der Schiffe befragt , erwiderte der Kapitän der
Kaiks, daß man nur Maaren an Bord habe . Um sich von der
Wahrheit dieser Angabe zu überzeugen, begab sich nun von dem
Torpedoboot je ein Offizier mit fünf bis sechs Mann Begleitung
in den unteren Schiffsraum , um eine Durchsuchung vorzunehmen.
Kaum waren sie jedoch eingetreten, als sie von den hier ver¬
borgenen Kretern angegriffen und sämmtlich niedergemacht wurden .
Das gleiche Schicksal erfuhren auch die noch übrigen Matrosen
an Bord des Torpedobootes mit Ausnahme des Maschinisten,
eines Deutschen, der das eroberte Schiff nach Thera führen
mußte . Kurz vor dex, Ankunft in Thera wurde auch der
Maschinist getödtet, damit kein Zeuge der ganzen That am Leben
bliebe. Das Torpedoboot ließen die Kreter einstweilen in Thera
liegen, in der Absicht , es demnächst für den Aufstand zu ver¬
wenden. Das Torpedoboot „Esder " ist neuester Construction ,
von F . Schichau in Danzig vor einigen Jahren für die türkische
Regierung gebaut und legt 22 Seemeilen in der Stunde zurück .

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Juli . S . M. der Kaiser , welcher

den ganzen Donnerstag und den Freitag Vormittag in Stal¬
heim zugebracht, hat gestern Nachmittag bei regnerischem Wetter
zu Fuß den Weg nach Gudvangen angetreten , wo die. „Hohen-
zollern" den Kaiser zur Fortsetzung der Reise nach Mundal im
Fjörlandsfjord erwarten sollte . Nach einem weiteren Telegramme

2 . Eine Gedankensünde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Wohin ist sie gefahren ?" tönte cs gleichzeitig von beider

Lippen.
„Wie ich Ihnen sage , nach Wilmersdorf . "

„Und zum Premierlieutenant Zier ? "

„Ja , zu ihm,- Straße und Hausnummer Hab'
ich ganz genau

gehört - denn die Gnädige wiederholte es ein paar Mal . So
eilig sie

's hatte , konnte sie
's ja doch nicht lassen, mit dem Kutscher

zu handeln und auszumachen, daß er für das bedungene Geld
warten müsse , bis sie wieder mit zurückführe."

„ Sie kann 's ohne Fräulein Valentine nicht aushalten, "

sagte Minna , „meint Ihr denn , daß sie wieder mitkommen
wird ? "

„ Ich glaub 's nicht," erklärte die Köchin bestimmt.
„Nun , wenn Frau Rechling ihre Einwilligung giebt,"

meinte Heinrich.
Jetzt aber lachte die Köchin laut auf .
„Bildet Euch doch nur keine Schwachheiten ein — da

kenne ich die gnädige Frau besser — so leicht giebt die nicht
nach ."

„Und ich kenne meinen jungen Herrn , bei dem ich schon
Bursche gewesen bin, als er noch bei den Kürassieren in
Brandenburg stand, " schrie Heinrich, „der läßt auch nicht
locker ."

„Soll er auch nicht , wird er auch nicht," bestätigte die
Köchin eifrig nickend, „aber ganz leicht wird es bei der Mutter
nicht halten . "

„Oho , er ist sein eigener Herr , Ziegcleibesitzer und Reserve¬
lieutenant , und hat nach keinem Menschen etwas zu fragen , als
nach unserem allergnädigsten Kaiser ."

„Na , der wird 's ihm gerade nicht verbieten, " versetzte die
Köchin , sich mit einem ingrimmigen Lachen nach dem Diener
herumwendend . — „Sie haben ja wohl keine Eltern mehr,
Heinrich ?"

„Nein — die starben leider schon, als ich noch ein ganz
kleiner Junge war, " entgegnete der Diener und schaute sie ver¬
wundert an .

„Darum auch — sonst würden Sie ja wissen , daß man
sich nicht so mir nichts Dir nichts darüber hinwegsetzt , was
eine Mutter oder ein Vater will, selbst wenn es 'mal unver¬
nünftig ist ."

„Sie sagten doch aber selber, der junge Herr solle nicht
locker lassen," bemerkte Minna , die sich diesen plötzlichen Um¬
schlag in der Stimmung der Köchin nicht so recht zu deuten
wußte .

„Das sag ' ich auch noch, und dabei bleib ich," rief Luise ,
„ aber Herr Konrad ist ein braver , anständiger Mensch, ein
guter Sohn , wenn er 's mit der Mutter auch manchmal ein
bißchen schwer hat . Der wird gewiß erst Alles versuchen , um
sie in Güte zum Nachgeben zu bewegen - wenn 's freilich gar nicht
anders geht —"

Sie vollendete den Satz nicht, es den beiden Anderen über¬
lassend , sich auszumalen , was dann zu geschehen habe, und sie
war so gut verstanden worden , daß der Diener , welcher eitel auf
eine gewisse Bildung war , die er sich angeeignet zu haben glaubte,
leise aber vernehmlich sang :

„Und folgst Du nicht willig , so brauch '
ich Gewalt . "

Während ihre Dienerschaft etwas unbarmherzig , aber nicht
gerade ungerecht über sie zu Gericht saß , fuhr Frau Rechling
in einer ganz anderen Absicht , als die drei Zurückgebliebenen
muthmaßten , die Viktoriastraße hinunter . Der Wagen bewegte
sich ein Stück den Kanal entlang und dann durch die Potsdamer¬
straße , am botanischen Garten vorüber , durch die Allee, welche
nach Wilmersdorf führte , bis zu der daselbst in der Seestraße
belcgeneu Wohnung des Premierlieutenants Zier .

Frau Rechlings Zorn war verflogen und hatte einer hämischen
Freude und Genugthuung Platz gemacht. Geizig und habsüchtig
wie sie war , hätte sie es sich jetzt doch nicht um eine große
Summe abkaufen lassen , daß Valentine Zier , das Mädchen,
welches sie durch sein gebildetes, vornehmes Wesen so oft tief
beschämt und gegen ihren Willen gemeistert hatte , das Mädchen,
welches die Vermessenheit gehabt, die Blicke zu ihrem einzigen
Sohn , dem Ziegeleibefitzer und Reservelieutenant Konrad Rcch -
linz , zu erheben, daß dieses Mädchen zur gemeinen Diebin ge¬
worden war . Und nicht ein einziges Mal siel es ihr in ihrem
beschränkten Geiste ein, sich die Frage vorzulegen , ob die Sache
denn nicht einen anderen Zusammenhang haben könne - nicht ein¬
mal dachte sie daran , daß es außer der Schlechtigkeit doch auch
eine große Dummheit von Valentine gewesen sein würde, das
Halsband zu stehlen, da der Verdacht sich ja sogleich auf sie
lenken mußte, und sie damit ihre ganze Zukunft zerstörte . In
solcher Weise zu folgern hatte Frau Rechling nicht gelernt . Das
Halsband fehlte, Valentine allein hatte den Schlüssel zu seinem
Aufbewahrungsort gehabt, folglich mußte sie es genommen haben,
um so mehr, als dieser Umstand Frau Rechling außerordentlich
in den Kram Paßte .

Im Grunde erschien es ihr vielleicht noch nicht einmal als
ein so großer Frevel , als eine so unerhörte Frechheit von der
blutarmen Tochter eines alten , kranken penfionirten Offiziers ,-K



lst - er Kaiser gestern Abend nach einem flotten Marsch von2 Stunden 10 Min. in bestem Wohlsein in Voß eingetroffen.
Wilhelmshaven , 13 . Juli . Ihre Kömgl. Hoheit die

Prinzessin Heinrich von Preußen hat auf ein vom stellvertretenden
Stationschef im Ramm des Ofstziercorps und der Beamten der
Nordseestation abgesandtes Glückwunsch-Telegramm zu Höchst-
ihrem Geburtstage den herzlichsten Dank aussprechen lassen .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der evangelische Oberpfarrer
der Marine, Oberpfarrer Goedel ist vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Dienstgeschäste wieder übernommen.

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Katholische Marine -
Stationspfarrer Dr . Enste ist zur Vornahme gottesdienstlicher
Handlungen nach Helgoland abgereist .

Wilhelmshaven, 13 . Juli . Laut Verfügung des Ober-
Kommandos der Marine vom 8 . d . M . werden sich für die
Dauer der Herbstmanöver außer dem kommandirenden Admiral,
voraussichtlich an Bord S . M . S . „Blücher" (Flaggschiff der
Herbstflotte ) einschiffen : Kontre -Admiral v . Diederichs, Chef des
Stabes, Kapit. z . S . Borckenhagen , Korv. -Kapit. Scheder, Truppel, !
Kapit . -Lieuts. Jacobsen, v . Witzleben , Lans, Lieut . z . S . v. Bülow,Maschinen-Ober-Jngenieur Raffer, Rechnungsrath Sturtz . —
Event werden sich ferner auf „Blücher" einschiffen : Kapit. z . S .
Freiherr v . Maltzahn und die Marine -AttachSs Kapit. z . S .
v , Siegel, Korv.-Kapit. Gülich, Kapit.-Lieut. Graf v . Oriola /
ferner gelangen noch 3 Feldwebel und 1 Seesoldat vom Ober¬
kommando der Marine zur Einschiffung .

Wilhelmshaven, 13 . Juli . Feuerwerker Reipert ist zumOber-Feuerwerker befördert und von der Werft Kiel zur II . Ma -
trosendivision versetzt. Für denselben ist der Feuerwerker Metzervon der I . Matrosen-Division zur Werft Kiel versetzt worden.

Wilhelmshaven , 13 . Juli. S . M. Panzerschiff IV. Kl.
„Odin" soll im Monat August zur Vornahme der vorgeschriebenen
Probefahrten in Dienst gestellt werden.

Wilhelmshaven, 13 . Juli. S . M . Aviso „Meteor"
nimmt Morgen Kohlen über und geht zu Uebungsfahrtenin See .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Gestern Morgen 8l/^ Uhr
trafen S . M . S . „Kaiserin Augusta" und S . M . Aviso „ Wacht ",beide zum I. Geschwader gehörig von Schillig Rhede bezw .
Helgoland kommend hier ein und ankerten auf Rhede . „Kaiserin
Augusta" lief um 1 Uhr Nachmittags in den neuen Hafen ein .
„Wacht " ging Abends 7 Uhr nach Abgabe einer Pontonscheibewieder in See . „Kaiserin Augusta" füllt Kohlen aus und wird
am Mittwoch den 15 . d . M . wieder zum Geschwader stoßen .

Wilhelmshaven, 13 . Juli. S . M. Wachtboot „ Wega" ist
gestern Morgen 6 '/, Uhr nach Helgoland in See gegangen.

Wilhelmshaven , 13 . Juli. S . M . S . „Ersatz Loreley "
soll Anfangs August d . I . für Entsendung nach Konstantinopelin Dienst gestellt werden . Der Stab des Schiffes ist außerdem leitenden Maschinisten noch nicht kommandirt.

Wilhelmshaven , 13 . Juli. Die Torpedobootsflotille be¬
stehend aus S . M . Aviso „Blitz" und der II . und III . Torpedo¬
bootsdivision, ist am Sonnabend Nachmittag hier eingetroffenund um 4 Uhr in den neuen Hafen eingelaufen. Am Mittwoch,den 15 . d . Mts . geht die Flotille wieder in See.

Wilhelmshaven , 13 . Juli. Der Werftdampser „Kraft"ist gestern Abend von Helgoland zurückgekehrt.
Wilhelmshaven , 13 . Juli . Gestern Nachmittag 5 ft, tthrist ein Kutter S . M. Vermessungsfahrzeug „Albatroß", welches

zur Vornahme von Vermessungen in Büsum siationirt ist, ge¬kentert . Vermißt werden Obermatrose Wermelskirchen , MatroseBorgais und Matrose Meinerling der II. Matrosendivision.
Wilhelmshaven, 13 . Juli . Auf der hiesigen kaiserlichenWerft ist man seit einigen Monaten mit dem Umbau und der

Einrichtung der aus der Liste der Krieasiabrreuoe aesii-ichcncnf rüheren » teuzersttgütte „ Leipzig " als Hulk zur Ausbildungvon Maschinenpersonal beschäftigt , da der seit 1885 zu diesem
Zweck dienende Hulk „Vineta " inzwischen aufgebraucht ist und
seine veraltete Maschine keinen geeigneten Lehrgegenstand mehrbietet . Das neue Maschinistenlehrschiff ist 40l)0 t groß , sehrluftig und geräumig und wird mit allen Lehrgegenständen des
Schiffsmaschinensachesund der Elektrotechnik ausgerüstet Verden-In der geräumigen, von ihren Geschützen befreiten Batteriewerden Lehrsäle eingerichtet . Die 4000pserdige Compound¬
maschine bietet, obwohl nicht mehr in allen Theilen den neuestenSchiffsmaschinen ähnlich, doch einen hinlänglichen Lehrgegenstand .Das neue Lehrschiff wird elektrisch beleuchtet, mit Dampfheizung
versehen und erhält eine Einrichtung, um im Gebrauchsfalle als
Kasernenschiff 6— 700 Mann Ausnahme zu bieten.

Wilhelmshaven, 13 . Juli. Heute hat bei der II . Werftdivision ein zweiter Kursus zur Ausbildung von Mannschaftenim Tauchen begonnen.
-ft Wilhelmshaven, 13 . Juli. Die Pflasterung des

Metzerweges wird nunmehr Thatsache werden. Der Magistrathat sich schon früher der Gemeinde Bant gegenüber erboten , denMetzerwcg zu pflastern. Damals lehnte die Gemeinde Bantdas Ansuchen ab, hat aber schon seit geraumer Zeit ihrenAnlheil gepflastert. Nun war der Magistrat mit demEisenbahnstskus in Unterhandlungen getreten, den Metzerweggerade zu legen. Dabei ist ein Abkommen dahin getroffen, daßder preußische Fiskus nach Westen ein Areal abtritt und nach

Osten ein gleiches Terrain wieder erhält. Mit Rücksicht darauf, !
daß von Seiten der Stadt erst für die Abtretung des in Frage
kommenden Terrains die Genehmigung des Kreisausschusses ein¬
geholt werden muß , und sich dadurch die Sache verzögern könnte ,
hat der Magistrat bei der Eisenbahndirektion in Oldenburg die
Genehmigung nachgesucht, schon jetzt die Pflasterung des Metzer¬
weges in der projektirten Weise vornehmen zu dürfen .

Wilhelmshaven, 13 . Juli . An gewerbliche Arbeiter (auch
Arbeiterinnen) einzelner auf der Berliner Ausstellung vertretener
Gewerbezweige, deren Sonderausstellung ihrer Anlage nach vor¬
zugsweise belehrend u . anregend auf die Arbeiter zu wirken geeignet
erscheint, werden von den Oldenburgischen Stationen Rückfahr¬
karten mit siebentägiger Gültigkeitsdauer zum Preise von 1 Pfennig
für das Kilometer je der Hin- und Rückfahrt ausgegeben, welche
zur Benutzung der 3 . Klasse der Personenzüge berechtigen . Die
Ausgabe wird jedoch Von einem bei der Direktion zu stellenden
schriftlichen UN- eingehend begründeten Anträge des Arbeitgebers
oder Betriebsleiters , sowie davon abhängig gemacht, daß die
Fahrt von einer Mindestzahl von 10 Arbeitern — die auch bei
verschiedenen Arbeitgebern desselben Ortes und des gleichen Ge¬
werbezweiges in Arbeit stehen können — und unter sachverständiger
Führung des Antragstellers bezw . eines Beauftragten desselben
unternommen wird. Den Begleitern werden dieselben Fahrt -
Vergünstigungen zugestanden , wie den Arbeitern. Oie Rückreise
kann auch einzeln angetreten tberdett, muß aber spätestens am
letzten Tage der Gültigkeitsdauer bis 12 Uhr Mitternacht be¬
ginnen. Rach Ablauf dieses Tages darf die Reise nicht mehr
unterbrochen werden . Fahrtunterbrechung ist mit obigen Aus¬
nahmen nur einmal auf der Rückreise gegen Bescheinigung des
Stationsbeamten gestattet. Bei Fahrtunterbrechung auf der Hin¬
reise verlieren die Fahrkarten sowohl für die Weiterreise, als auch
für die Rückfahrt ihre Gültigkeit. Die Gewährung von Frei¬
gepäck findet nicht statt. Die vorstehenden Bestimmungen finden
auch auf die Arbeiter der Staats -Eifenbahn-Werkstättcn und auf
Ungehörige des Fischereigewerbes, letzterekfalls mit der Maßgabe
Anwendung, daß es Mer besonderen Begründung des Antrages ,sowie der Vermittelung eines Arbeitgebers nicht bedarf . Den
Angehörigen des Fischeigewerbesist Einzelreise gestattet. Näheres
bezüglich der Fahrpreise te. ist bei den Fahrkartenausgabestellen,
welche event. auch die Anträge vermitteln, zu erfahren.

MiWImshsVeu, 13 . Juli . Bei dem seitens der Schieß¬
kommission des Schützenvereins am gestrigen Tage arrangirten
Prämienschießen erhielten folgende Herrn Preise : 1 . Preis
Rosengarth mit 54 Ringen) 2 . Pr . Heinen mit 53 R . / 3 . Pr .
Lübben 52 R . / 4. Pr . Niemann 52 R. / 5 . Pr . H. Bruns
51 R . / 6 . Pr . Borchers 51 R . / 7 Pr . Sankowski 50 R . /8 . Pr . Th . Müller 50 R. / 9. Pr . Folkers 49 R . / 10 . Pr.
Niemcyer 49 R . / 11 . Pr . Eilers 48 R . / 12 . Pr . Wegner 47R . ,- 13 . Pr . Wehmeier 46 R . / 14 . Pr . A . Kuhlmann 48 A . )15 . Pr . G. Müller 45 N .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Bei dem gestern vom Schieß-
verein abgehaltenen Prämienschicßen nach der Pesidelscheibe er¬
warben sich folgende Herren . Preise : 1 Jürgens / 2 . Eilers /Z . Meichner / 4 . Wohlrath / S Mihjen / 6. Meyer / 7 . E . Borsum /8 . Riebe/ d . DltManns/ 10 . Scherbarth / 11 . Haasemann/ 12 .
Bührman'ä / 13 . Revereh/ 14 . Kramer/ 15 . Klein / 16 . Täuber /if . Mateling / 18 . Gnaß .-ft Wilhelmshaven, 13 . Juli . Der VeteraNenverein be¬
schloß in seiner gestrigen Versammlung, dett Vorschlag , Gewehte
für 6 Mk . pro Stück zu beschaffen , abzulehnen - dagcgek in
Gemeinschaft mit dem Banker Kriegerverein Gewehre für 81/, IN.
pro Stück zu beschaffen. Man beauftragte Herrn Spieß/ den
Banker Verein hiervon ln Kenntniß zu Men . Ist die Liste zur
Betheiligung M die Sparkasse, zwecks Besuchs des Kyffkäuser -
denkmnlß, h a ben- si ch verschtrfteiw MttglledereingHeichnet.

zu unterstützen . Die übrigen Punkte der Tagesordnung konnten ,
weil der Besuch so schwach war, keine Erledigung finden . Cs
wird demnächst eine außerordentliche Generalversammlung be¬
rufen werden . ^

Reubremku, 13 . Juli . Der zu Ruhwarden (Butjadingen)
belrgene Gasthof des Herrn Christian Heuer zu Neubremen ging
durch Kalif für den Preis von 27 000 Mk. in den Besitz des
bisherigen Pächters, Herrn Carl Link, daselbst Wer.

-ft Bavl , 13 . Juli. Der Bau des Spritzenhauses ist so¬
weit fortgeschritten , daß das Richtfest am letzten Sonnabend ge¬
feiert werden konnte . — Der Kegelclub „Humor" wird am
Sonntag den 26 . di M ; einen Ausflug her Wagen Nach Zetek
Und grünen Wald machen . — Der Bürgerverein Geineindew-M
hielt ^m Sonnabend eine Versammlung ab . U . A . wurde me
Betheiligung an den bevorstehenden Landtagswahlen beschlossen.
Ferner gelangte auch die Wasserfrage zur Besprechung . — Gegen
die Anlage einer Gasanstalt in unmittelbarer Nähe ihres Grund¬
stückes hat die Ehefrau des Professors Ranken in Dresden
Protest erhoben . Man hat sich nun dahin geeinigt, daß die
Gasanstalt 35 m weiter nach Westen verlegt werden soll . Um
diese 35 w ausnutzen zu können, hat , Herr Kommerzienrath
Oechelhäufer beschlossen ) -das Terrain äu Baugrimdstücken ^u
verwenden und eme Straße von 12 m Breite anzulegetü-ft Reuende, 13 . Juli . Das neue Restaurant des Herrn
Hillmers , genannt Caffeehaus Neuende, ist eröffnet worden.
Dasselbe ist im Innern schön ausgestattet und enthält geräumige
Gastlokale. Der schöne Garten hat lauschige Plätze.

Aus der Umgegend nnd der Provinz
Sillenstede , 12 . Juli. Unser diesjähriges Schützenfest

findet am 19 . Juli statt. Die Vorbereitungen dazu sind schön
seit einiger Zeit ist vollem Gange . Am nächsten Sonnäbetrö
wird das übliche Preisschießen Wgehatten. Das

^eigentliche Fest

WilhelmHhWeu» 13. Juli. Der Militärverein unternahm
gestern Nachmittag einen Ausflug, nach Rastede (Hof von Olden¬
burg ) . Es hatten sich ra . 356 Teilnehmer eingcfunden , welcheden um 12 Uhr 48 Mist , abgehenden Vergnügungszug benutzten.In Rasted'L wurde zunächst der Schlvßpavk besiWigd . Bei
Musik und Tanz verging die Zeit schnell/ bis um 7 Uhr Se.Kgl. Hoheit der GroWrzvg VVN Diner kommend eine Ausfahrtmachte. Der Bereist hatte vor dem Palais Ausstellung genommen.Unter Kommando des Präses , Herrn Thomas , wurden Ge . Kgl.Hoheit drei kräftige Hurrahs gebracht, wofür der GroWrzvg danktb.Kurz vor 10 Uhr wurde die Rückfahrt mit tzM fahrplanmäßigenZuge angetreten und ersolgttz Rb Ankunft um 12 Uhr 15 Min.Der Verein Humsv hatte das schöne Wetter zu einem Bootsausflugnach Dykhausen bezw . Schloß Gödens benutzt. Der Veteranen¬verein war nach Eckwarden ausgeflogm .

— v Tonudeich, 12 . Juli . . Im Rüstringet Hof hätte sich
gestern Abend der Kriegerverein Kameradschaft mit feinest Damen
eingesundrn , um best Geburtstag Sr . K . H-, des Großherzogs
durch einen Gommers festlich zst begehen . Der 1. Vorsitzende ,Kamerad Schwarz, brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch
aus S . K .. H . Üus . . . .

-"- 's Hevsiens, 12 . Juli . Der Krieger- und Kampfgenossen¬verein wählte in seiner gestrigen Versammlung den Kameraden
Buhrts zum Krankenbesucher und Kaffenboten . Ferner wurde
beschlossen, die Familie eines kranken Kawerasen, der sich z. Z.im Krankenhause zu Jever befindet , durch freiwillige

ewige , militärische . Uehungsn ausgesührt sind, wtrh unter Bor -
antcitt einer Musikkapelle ein Marsch durchs Dorf angetreten.
An diesem Festzuge nehmen auch die Mädchen , welche fast alle
in Weißen Kleidern erscheinen, theil. Da die Knaben alle in
Uniform sind, so bietet die muntere Schaar ein recht buntes
Bild, wohl geeignet, das Auge der Zuschauer zu erfreuen . Nach
dem Umzuge beginnt der Tanz , welcher bis 8 Uhr dauert / als¬
dann folgt Ball für Erwachsene . Hoffentlich ist das Wetter
unserem Feste günstig/ denn dann wird die Betheiligung sicher
eine sehr rege seim

Schortens , 9 . Julit Der ÄMtsrath hat beschlössen, eine
AmtsVerhändschauffee zu erbauen von pnserm Kirchdorfe , über
Schoost his an die . Landesgxenze ^ im Anschluß att die- ffreußrscher-
seits bereits fertrggestellte Chaussee Reepsholt - Abickhave - Dose .
Die Gemeinde Schortens soll außer der Hergabe des zum
Chausseebau erforderlichen Grund und Bodens 40 Prozent der
Kosten tragen. Hoffentlich findet dieser Beschluß die Zustimmung
des Großherzoglichen Staatsministeriums , da diese Chaussee , die
sich ostwärts an die von hier nach Heidmühle führende anschließen
würde , im allgemeinen Verkehrsinteresse diesseits und jenseits
der Grenze schön lange gewünscht wurde.

ff- Dldeubltvg, 1ö . Juli . Der Äroßherzog hat folgendes
Schreiben än Sen ^ Ministerpräsidenten gerichtet : „ Mein lieber

ein Perlenhalsband zu stehlen , als das Herz ihres Konrad sichgeneigt zu machen, mit dem seine Mutter doch ganz anderePläne hatte. Nein, dafür hatten ihr verstorbener Mann undsie selbst sich nicht gequält und geschunden, daß jetzt ein solchesFräulein von Habenichts sich in das warme Nest setzensollte.
Daß auch sie einst ein blutarmes Mädchen und obenein dieunwissende , ungebildete Tochter eines kleinen Handwerkers ineinem kleinen, vergessenen Flecken im Havellande gewesen war,fiel Frau Rechling bei ihren zornigen Erwägungen nicht ein.Es war ja auch schon so lange her, wozu jetzt noch darandenken ? Lange war 's auch schon her , daß sie die Frau desAckerbürgers Rechling geworden, und noch in demselben Jahre ,wo sie ihn geheirathet, hatte er auf seinen Wiesen gebohrt unddort den Thon gefunden , wovon sie zuerst nichts hatte wissenwollen, weil sie die ganze Geschichte für Schwindel erklärte .Sie war auch sehr ungehalten gewesen , als ihr Wilhelm seinepaar Thaler zur Anlage einer Ziegelei verwandt und gar nochSchulden gewacht hatte, um noch mehr thonhaltige Ländereien ,die damals noch billig zu haben waren, anzukausen . Glück¬licher Weise hatte er nicht auf sie gehört, sondern war seineneigenen Weg gegangen, hatte tüchtig gearbeitet und sie unge¬halten, ein Gleiches zu thun, und der Erfolg hatte ihm Rechtgegeben .
Bei seinem Tode hinterließ er ein nach Millionen zählendesVermögen. Seine Ziegelei war mit allen Erfindungen der Neu¬zeit mustergiltig eingerichtet , er hatte ein sehr schönes , stattlichesWohnhaus mit den dazu gehörenden Wirtschaftsgebäuden auf-gesührt, einen Park, Blumen -, Baum - und Gemüsegarten ange¬legt, der in der Umgegend schon zu einer Art Berühmtheit ge¬worden war, und seinem einzigen Sohne eine ganz vortreff¬liche Erziehung geben lassen. Konrad hatte das Gymnasium

gewo
sehen , er auf das väterliche Anwesen zurückkehrte, wo erdann zuerst unter und neben dem Vater arbeitete, und nachdessen Tode — Wohl ausgerüstet dazu —; alleiniger Regentward. -

Wilhelm Rechling war durchaus nicht engherzig gewesenund würde es scholl lange seiner Frau gern gestattet haben , sichdes erworbenen Reichthums nach Herzenslust zu freuen , wenndiese es nur besser verstanden , und sich nicht durch Prunken undPrahlen am Unrechten Orte lächerlich gemacht hätte. Wohlhauptsächlich aus diesem Grunde weigerte er sich hartnäckig , ihrden Wunsch zu erfüllen, in Berlin eine ständige Wohnung zubeziehen , wie mehrere seiner Standesgenoffen es gethan hatten,und nur noch zeitweise Aufenthalt aus der Ziegelei zu nehmen .Er blieb dort dauernd wohnen und fuhr mit ihr nur aus Tageoder höchstens ein paar Wochen in die Residenz , um sie derenVergnügungen genießen zu lassen .
Rach dem Tode ihres Gatten hatte aber Frau Rechlingnichts Eiligeres zu thun, als nach Berlin zu ziehen . Sie mietheteeine geräumige Wohnung in einem Hause in der Viktoriastraße,ließ sie vollständig neu einrichten und wollte als vornehme Dameleben. Da sie doch nicht ganz klar darüber war , wie sie dasanzufangen hatte, sah sie sich nach einer Gesellschafterin ausgutem Hause um, und hatte nach mehreren mißlungenen Ver¬suchen das Glück, in Valentine Zier ein Wesen zu finden , dasverstand, Anmuth und Behagen um sich zu verbreiten und dochstets bescheiden im Hintergründe zu bleiben.Halb gegen ihren Willen hatte Valentine neben Frau Rech¬ling etwas wie die Rolle eines Thierbändigers gespielt . Siehatte die plebejischen Instinkte der Frau niedergehalten, und wo

FesWrsammlußgen , und einzelnen Personen sd zahlreiche . Glück¬
wünsche erhalten, , daß Ich nicht allen Einzelnen habe Meinen
Dank . aussprechen können . Es hat Meinem Herzen überaus
wohl gethän , zu diesem Tage so vielfache Beweise von Liebe und
Anhänglichkeit zu empfangen und beauftrage Ich Sie, Meinen
herzlichen Dank für. alle diese Kundgebungen,theilnehmenherunds
treuer Gesinnung öffentlich bekannt zu wachetWJhr tzetzÜH K?
gethamr Peter ; Rastete, den 10 . Juli 1896 . — An den
Minister Jansen .

Helgoland » 11 . Juli. Das Konzert des 9 . bayerischen
Infanterie -Regiments am gestrigen Tage , die am 8 . d . Ms . ver¬
anstaltete Grottensahrt seitens des Badetommissars haben in das
Badelehen reges Leben gebracht . 8s sind bereits viele Stamm-
gästb hier emgetroffen, sodaß wir voraussichtlich einer guten
Saison entgegensehcn dürfen . Die neue Dünensähre wird bei
gutem Wetter am Nachmittag gerne benutzt; Besonders interessant
sind die Münöver der Flotte - Welche sich, , wie verlautet, bis zuNi
Schluffe des Möriats in der Nähe der .Insel aufhalten wird,

Haimover » 11 - IM . Die Viersteuer M im Etatsjalw
1895/96 der Stadtkaffe eine Einnahme von 204692 M . 84 Psg .
gebracht gegen 191203 Mk . 8 Psg . im Vorjahre. Für 1894/95
waren als Ertrag der Biersteuer in den Etat eingestellt
170000 Mk ., , 1895/96 190000 Mk . und für 1896/97 ist ein
Bet tag von 200000 Mk. eingestellt wörd'

en:

Vermischtes .
—* Hamburg , 11 . Juli. Heute wurde gegen die

Bankiers Fritz Beyther und Ferdinand Gärtner wegen Betruges ,
Unterschlagung, Untreue und Könknrsvergehens verhandelt.
Unter Zubilligung mildernder Umstände wurden Beutler zu

das nicht möglich war, doch zu mildern, zu verdecken, auszu¬
gleichen gewußt- Frau Rechling hatte sich ihr gefügt, zuweilen
knirschend und widerwillig, vöch viel häufiger, ohne zu merken,
daß sie geleitet ward. Die. Gesellschafterin war ihr, und ebenso
sehr den anderen Hausgenossen während des Jahres, wo sie
neben ihr lebte, unentbehrlich geworden — und dann war doch
der plötzliche Bruch gekommen .

Konrad Rechling hatte seinen eigentlichen Wohnsitz auf der
Ziegelei behaltkll , aber es waren in der Wohnung der Mutter
in Berlin ein paar Zimmer für ihn hergerichtet , die er be¬
wohnte, so oft er zur Stadt käM.

Und er kam oft und immer öfter, denn er fühlte sich
mächtig angezogen durch das junge Mädchen mit den nicht auf¬
fallend schönen, aber höchst gewinnenden Zügen, mit der leichten ,
biegsamen Gestalt, dem kastanienbraunen, goldfunkelnden Haar,
und den braunen, so sanft, und doch wieder so klug blickenden
Augen.

Ganz allmählig, wie es Konrads ruhigem, ein wenig nüch¬
ternen Wesen und Valentines feiner Zurückhaltung entsprach,
hatte sich unter den Augen von Frau Rechling, und wie der
Sohn wähnte, mit deren Billigung , die Neigung zwischen den
beiden jungen Leuten entwickelt . Sie hatten einander ihre Liebe
gestanden , und Konrad konnte nicht recht begreifen, weshalb
Valentine ihn immer noch zurückhielt, das Geheiumiß der Mutter
zu offenbaren. Sie beurtheilte Frau Rechling richtiger , als der
Sohn, und wußte, daß sie sich auf arge Stürme gefaßt machen
Mußten .

Diese ließen denn auch nicht lange auf sich warten.

(Fortsetzung folgt .)



5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust und Gärtner zu4 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverlust verurtheilt.
„ Hamburg , 12 . Juli . Infolge eines Zusammenstoßes

zwischen einem Dampfer und einem Ruderboot auf der Alsterenterte das Nuderboüt . Die in Sem Boot befindlichen 3 Personen
fielen in das Wasser/ zwei von ihnen Lrtranken , einer wurde
gerettet .
- .

""^ Lübeck , 11 . Juli . Das gestrige mit Örkan ver¬
bundene Gewitter hat im Mrstenthum Lübeck großen Schaden
angerichtet . Nach heute vorliegenden Meldungen find gegen 40
Scheunen und Häuser theils abgedeckt , thcils umMeht worden .
Piele Gebäude sind durch Blitzschlag eingeäschert. In den
Wäldern ist bedeutender Schaden durch Windbruch entstanden .

,
—^ Zur . Verhütung der mit der Einscheuerung nicht völlig

getrockneten Heues verbundenen Aeitersgefahr und zur Ver¬
meidung der in ß 309 des Reichsstrafgesetzbuchs äUf MMsfige
Brandstiftung gesetzten Strafen wird die äußerste Aufmerksamkeit
auf das eingesHeuerte Hcu empfohlen und angerathen , die Heu¬
haufen mit sog. Schornsteinen oder Dunstgängen zu versehen.
Auch empfiehlt sich zur Verhütung der Entzündung und Be¬
wahrung der Güte des Heues eine Unterlage von Busch , die den
Hinzutritt der Luft befördert . Diese Vorfichtsmaßregeln , nämlichW Anbringung pon Dunstgängen und die Unterlage von Busch ,können indeg die MßnthMige Wirkung haben, wenn sie erst an¬
gebracht werden, nachdem das bereits eillgxschcuexte Heu schonin erhitzten Zustand gerathen ist. Um Erhitzung des Heues zuvermeiden, ist die beständige Zuführung von Luft , die ein völligesAustrocknen des Heues bewirkt, zwar das gecigneste Mittel - ist
dies aber bei der Einscheuerung versäumt , und hat sich daherdas fest gelagerte , feuchte Heu im Innern bereits erhitzt, so kann
nur noch ein gänzliches Auseinanderwerfen des Heues oder das
gänzliche Abschlüßen des Luftzutritts durch Bedeckung des er¬
hitzten Heues vtzr Entzündung schützen. In einem Falle ist das
bereits seit Wochen erhitzte Heu in einer Ocheutte dadurch in
Brand gergthen, daß die in Folge brandigen Geruchs hctbei-
geholtett Btandrfieister mittels einer , langen , wiederholt in das
Heu Angeführten Stange Untersuchungen über den Grad der
Erhitzung anstellten . Hierdurch wurde dek Lust Zutritt in das
Innere des Heuhaufens verschafft , und schon nach WenigenStunden sänd die Selbstentzündung statt, durch die ein ganzes
Gehöft cingeäschert wurde .

— * In England giebt es fast eine MiÜion Wehr Frauenals Männer . Das Umgekehrte ist in den Ber . Staaten der
Fall . Dort beträgt unter der Weißen Bevölkerung die Zahl
her Männer 650000 mehr als die der Frauen . Weshalb, ist
schwer zu erklären . Die Auswanderung dafür allein als Grund
kvzugeben, genügt kaum . Kein Staat von allen Staaten der
Unioii hat . in Folge , von Auswanderung Mehr abgenommen, als
Vermonts dennoch ist dort die Zahl her Männer größer , als die
der Frauen . Die am dichtesten bevölkerten Staaten . der Union
weisen alle mehr Frauen als Männer auf . Dasselbe ist trotz

der Einwanderung in allen großen Städten der Ver. Staaten
der Fall.

— * Die „Cape Times" erzählt : Als die freigelassenen Re
former den Präsidenten Krüger besuchten und ihm ihren Dank
abzustatten begannen, schaute der alte Herr sie einen Augenblick
stumm an, dann sagte er : „Einige Hunde, wenn sie Prügel be¬
kommen haben, lecken ihren Herren die Füße , andere keifen ein
wenig, fletschen die Zähne, und versuchen wieder zu beißen. Ich
hoffe, daß Sie nicht mehr Zähne fletschen werden ." Eine Pein¬
liche Pause folgte. Alles athmete aus, als der Präsident seinem
Dolmetscher sagte : „ Sie brauchen die Hundcgeschichte nicht zu
übersetzen , das war nur ein kleiner Scherz," Sodann fuhr S .
Ehren fort : „Sie haben mich gebeten, gnädig mit den übrigen
Gefangenen zu verfahren . Ich will Ihnen in einem Gleichniß
antworten. Es gab einmal einen kleinen ungezogenen Hund.
Er erhielt Prügel, und geschah ihm Recht, weil er ungezogen
war . Was sollte aber dem Eigenthümer des Hundes geschehen,
der dabei stand und sagte : „Ganz recht ?" Rhodes ist der
Eigenthümer des Hundes . Was soll dem nun geschehen ?" —
Die Abordnung wurde sv verwirrt , daß Keiner ein Wort zu
stammeln wagte .

Telegraphische Depesche « der Wilhelm-h . Tagebl.
Lärdalsöreu , 13 . Juli , « ähreud S . M . T.

„Hoheuzollern" mit S . M. de« Kaiser an Bord und
T M . Kreuzer „Gesiou" am Sonnabend in MariWreu
aukerteu , kam die Nachricht an , daß der französische
Dampfer „ Chauzy" bei Farör auf Grund gefahren sei.
Der Kaiser befahl den Kreuzer „Gesiou" , den Dampfer
zu helfen. Heute ist es geglückt , den Dampfer ab -
zuschleppeu .

Berliu , 13. Juli . S . M. SS . „Stein" und
„Stosch" siud am 11. Juli iu Kroustaudt angekommeu
«Ud beabsichtigen heute wieder iu See zu gehen. S . M.
D. ^ Loreley" ist am 11. d . Mts . iu Sewastopel eiuge-
troffett Äud geht morgen wieder iu See. S . M. S .
„Prinzeß Wilhelm ^ ist am 11. Juli iu Haukow auge-
kommeu .

Geiersburg , 13. Juli . Ä« Sounabeud Nach
mittag besuchte das Ofstztercorps der kturä« L vb«rr»I
die Offiziere der deutscher« Schiffe. Die Großfürsten Alexis
«ud Paul sähe» der Abfahtt vom Palais iu Kronstadt
D . Am Tsuutag Bormittag besuchten der Kommandant
und andere hohe Offiziere uud Beamten Ser Festung die
Kommaudauteu de- beiden deutschen Schulschiffe .

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts-Dank.
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 13 . Juli 189«.
3V- Vo Oldenburgische Consols . . 102,75°/.3 °/o Oldenburgifche Consols . 97, — „

do. Bodencredit-Pfandbriefe . . . 102,50 „3 °/o do. PrLmien -Anleihe . 128,85, ,4 °/o do. Commml ^Anleihen> Tt. s w M 102,- „
3'/ - "/° d° . do. 101 .- ..
4 Deutsche Reichsanleihe . 105,95

103,75
98 -̂ „

129,85
"

EV2 °/ -> do . . 104,803 °/° do. . 99,504 °/o Preußische Consols . 105,70
3V2 °/° do. 104,803 °/o do. 99,603 «/„ Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . . 94,454' /- Klosterdrauerel Partial - Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 °/„ . 101,584 °/« Pomm. Hypoth .-Pfandbr ., unkimdb. bis 1604 105,20 ,4 °/° do . „ „ 190« 105,70
3V- °/s do. „ „ 1906 101, —4 °/„ Stettiner Nat .-Hyp .-Psandbr ., rückMhlb . al pari 102,10 ,
3Vs "/o do. unkündb. bis 1905 101 ,4 °/°

"" " "

102 ,—
106.50
105^5
100,05
106,25
10SM
100,15
95,— ^

102 .50 ,

108,- s
101,30 ,

101,30 !

4 °/°
4 °/«
3 ° /°
4 °/«
4 °/o
4 °/°

102.45
88,60
53,50

184 .45
104, -
87,20

Moskau-Kiew -Woronesch gar. Eisenb .-Prtor .
tsteuerfrei) . 102,50

Wladikawkas gararrt. Eismb .-Prior . v . 1895
(steuerfrei) .

Italienische Rente (steuerfrei) 1 „
Italien , garant. Eisenb . -Prior. !
Oesterreich Gold -Rente t ss

" ^ rkaus
Ungarische 1 ^was hoher

, Rumänische amortis . Rmte von 1896 . . .
3V- °/o Prmß . Central-Bodm-Credit-Pfandbr. v . 1886

unkündbar bis 106 . 101,70
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . L Mk . 168,30

do. „ London . . . . 1 Lstr. » „ 2S,33
So. „ Paris . . . . 100 fr. ä „ 80,80
do. „ New-Aork . . . 1 Doll , s „ 4,145

An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3"/„ oder aus besonderen Wunsch des Einlegers:
Vs "/ « unter dem jewelligen Discont der Reichsbank , mindestens N/2 höchstens
4 °/ ->- — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung .

Bei 3monatlicher Kündigung 2Vz " , x . s .

103,05

103,—
89,15
54,05

105, —
104,55
87,75

102,25
169,10
20,43
81,20
4,195

kurzer
auf Eheck -Conto

2 °/°

Kirchliche Nachrichten .
Während meines Urlaubes bis zum 11 . August hat Herr

Aberpfarrer Go edel die Vertretung übernommen .
Jahns , Pastor .

MereorotBgßche BeoSuchtrmgeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-

achtungS-

Lit .
I 7L/2 .W L Mt.
tlL/SMLtzw.
t IS./ S.M e Mr .

787.4
787.4
787.8

IS.«is.s
1S.S

«ö
der letzte¬st Stunden

"Seir . °ses .

S.2 18.7

» Md.
p --- sw.

«ich-

WNWNW
NW

BMLltUAg
lll --- heiter,

10 — ganj der«« !.

8orm.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag 14 . Juli : Vorm. 3,41 , Nachm. 3,44.

Verdingung.
Das Umdecken von 15 Pfannen-

dächern in Bant soll am 24 . Juli 1896 ,
! Börmittags Z. 13/4 Uhr, öffentlich ver-
s düngen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Arm der Werft aus, können auch
gegen 0,70 Mark von der unter-
zdtchfieten Behörde . bkzggen werden .

Kaiserliche Werst ,
KötH . für Werm. -KngelegenHeite«.

,Der in Nr : 155 dieses Blattes
blivffentlichte Steckbrief hinter den
Matro ^nartilleristen Döiing ist er¬
ledigt.

Wilhelmshaven , den 11 . Juli 1896 .
Kommando der II . Matrose «»

Bekanntmachung .
Am 31 . Mai d . I . ist durch den

Ober-Grcnz- Controleur Blindow Hier¬
selbst in der Jade in der Nähe der
Heppenser- Batterie ein 6,38 m langer,
0,29 tu breiter und 0,29 m dicker
Balken aus Tannenholz gefunden und
geborgen worden .

Die unbekannten Empfangsberech¬
tigten werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche innerhalb 4 Wochen
bei Zem Unterzeichneten Stiandamte
anzumclden, widrigenfalls dieselben bei
der Vcrsügung über den geborgenen
Gegenstand unberücksichtigt bleiben
werden.

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1896 .
Königliches Ttrandamt .

Regierungs-Assessor
vr . ,jur. Frhr. v . Lüdinghausen -Wolff

2 » VVNlllolLSK
z . 1 . Aug . e . 3r . GtagevWohUUUg.

Näh. n . Wilhelmshavenerstr . 76, I .

Zn vermiethen
vom 1ö . Aug . evtl, später eine 6räum.
Wohnung an ruh . Miether . Preis
450 Mk . Bismarckstr . 24a , p . r.

Zn vermiethen
wegzugshalber eine 5räum . Etage «-
wohuuug zum 1 . Okt. od . später .

Wallflr . 4.

Zn vermiethen
eine 3räum. ObeMvohUNUg zuÄ
1 . August oder später.

Gerdes , Grenzstr. 74 .

Betanntmachnllg.
Die zum Ausbau des Metzer-Weges

erforderlichen Lieferungen und Arbeiten
sollen vergeben werden.

Angebote sind uns bis
Mittwoch , de« IS . d. Mts .,

Mittags 1» Uhr,
einzureichcn.

Die Bedingungen können im Zimmer
Nr . 6 des Rathhauses eingcsehen
werden .

Wilhelmshaven , den 10 Juli 1896 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Dienstag , de« 14 . In « 18 »S.

Nachm . 2 >/z Uhr,
Neuestraße Nr. 2 :

2 nußb . Sophatische (neu),
1 nußb . Kleiderschrank,
1 mahag . Kommode,
1 groß . Regulator

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung . Theilweise findet der Verkauf
bestimmt statt.

Uvvvro ^ , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer für einen
anständigen Herrn .

Banterstr . 11 , 1 . Et. l.

Zu verkaufen
zwei fette Kühe .

Elsaß, Börscnstr. 15 .

Billig zu verkaufen
ein gebrauchter Kochherd , fast neu,
und eine überzählige Ttubeuthür .

Ulmenstr . 32 .

Zu kaufen gesucht
alte geschnitzte Hoiztruhen , Wand
fchrüuke und sonstigen alten oft
friesischen Hausrath . Offerten mit
Preisangabe, auch spätere, unter L . 700
an die Exped . d . Blattes .

Uüi mehrfachen Wünschen nachzu¬
kommen, habe ich in meinem Sommer¬
lokal in Heppens einen kräftigen,
bürgerlichen

Mittagstisch
S 50 und 75 Pf .,

, . Al/z 1II»r I»vzxli»» o» ck, eingerichtet.
I K Eine größere Betheiligung an dem-

M ^
sxlbm wäre mir sehr angenehm und
bitte ich etwaige Reflectanten , sich an
meinen Oekonomen im Cafö Arnolde,
Herrn E . Rach , wenden zu wollen.

0 .

Marktstr. 35 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine UttterwohNUUg
und eine zum 1 . September.

Kopperhörn , Hauptstr. 36.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine
Unterwoh ««ug.

Grenzstraße 12 .

Zu vermiethen
auf gleich oder 15 . Juli ein gut
« Sbl. Wohn - a. Schlafzimmer .

Marktstr . 9, in der Nähe Thor I

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

kggisn ' s DIAIvI ,
Müllerstr . 18.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer und ein kleines
möbl. Zimmer, Preis 8 Mk.
Ulmstr . 33 , Ecke der Müllerstr., 2 Tr . r.

Alt Mmp Wmg
für kinderlose Leute wird in der Nähe
der Roonstraße gesucht . Offert , unt.
IV. « . in der Exped . d . Bl. erbeten.

U M R ««M WM
möbl. Wohnung von 2 Zimmern,
Dicnerzimmer (Badezimmer erwünscht).
Off. u . II SV bis morgen Dienstag
Abend an die Exp. d . Bl . einzureichen.

Gesucht
ein Ttrmderrmüdche « bis 4 Uhr
Nachmittags .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August eine Köchin, die
Hausarbeit übernimmt , bei hohem
Lohn. Zu melden zwischen 5 und
7 Uhr Adalbertstr. 13, p.

Gesucht

Gesucht
auf sofort ein Urbeiter für mein
Bargeschäft .

G . Ä . Pilling , Kaiserstr . 69 .

Gesucht
für ein anständ . junges Mädchen
ein gut möbl . ungenirtes Zimmer
zum 1 . August oder früher. Off. u.
.1 . 8 «Ii . 1A an die Exped. d . Bl.

Wir suche« auf sofort zur Aushilfe
einen soliden fleißigen

Bierkutscher .
St . Johanni - Brauerei ,

Comptoir Hinterstr. 43 .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . M. zwei
leere Zimmer oder kleine Wohnung,
am liebsten im Stadttheil Wilhelms¬
haven . Offerten bitte unt . Li. 1VV
an die Exped . d . Bl.

All DerU «st. Mich»
wird für 2 Kinder auf sofort gesucht

Frau O. GIvIvN .

Gesucht
eine Uuterwohunug mit Werkstatt
zum Herbst oder früher.

Offerten unter Ist Ä 100 an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 15 . Juli oder zum 1 . August ein
freu , dliche - Kindermädchen .

Li. Kütüvi » »» » , Bäckermstr.,
Baut .

Gesucht
ein junges Mädchen in ein hiesiges
Geschäft zur Erlernung leichter Ar¬
beiten. Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Gesucht
zum 15 . August für 2 jg . Offiziere
2 — 3 geräum möbl . Zimmer mit
Barschengelaß . Offerten unter
« s . « . V« an die Exped . d. Bl.

Weltliche Mler-eWse«
auf dauernde Beschäftigung gesucht.
O. Gpariug , Maler , Vrctoriastr. 3».

SosnoLß
ein TturrdeumSdche » f . Vor- oder
Nachmittag . Roonstr. 17b , I.

Gesucht
auf sof . zur Aushülfe ein Stuude «»
Mädche«. Kronprinzenstr. 11 .

auf sofort ei« kräftiger Lauf»
bursche. . ,Rornü . Dirks .

Gesucht
ein zuverlässiges Dieuftmäbche «.

Laltzi », Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dieust -
mädcheu»

C . I . Arnolbt, Werftspeisehaus.
Maschiue«ba«sch»le Hauuover .

Beginn des neuen Schuljahres am
15 . Oktober . Nach 2jähriger Schul¬
zeit staatliche Reifeprüfung . Nähere
Auskunft ertheilt der Direktor L. t.lltllll'

Välvll» üstMÜ 8 'ebt in Wilhelmshav.
« Wist/ "lllllo oder Umgeg. in ihrem
Hause Piano- und Gesang -Unterricht .
Off. m. Preisang . u. SV a. d . Exp . d . Bl .

^ 8

Ois 8Zu§IinAs - Lr-
nükiiuissllLetlcksiiids -
vsllrtsn 8Msm von
krük. vr. Loxütet

ist in Mvsi'Iässibsr
IVsiss aussevUsssIieli
nur inittslst äss von

krok. Or . 8oxt>Iet
selbst srkuncksnsn

mit
^
l.uttw .iielcvsrsolrtuss

ckurekrukübrsn . tVer
sieb vor Ltisssrtolxsn

— — sedütesn vllh ivsiss
alle LWLnäsrunxen Ondsrutsnsr ocksr
kssobubinunsssn Zurück u . vsriunxs äsn

Original - 8oxlil6l -kpps «'st
mit cksm ökLMSNWUß äss Lrbnäsi - :
insbesonäsrs Lebte wLN äurauk, ckuss
jeUv ltlasebv ckiesvn tlamvnsrax
trLxt . kiur äisssn L.ppLrLtsn ist sine
riebtiZe, vorn Lrüncker äss 8xstsws
verkassts OsbrLuobZLNwsisunß bsi-
xsxsbsll unä ksdsn sieb äissslben im
klsdraaek als äi« LiUiAsleu bsvübrt .
llecke Oummis vksid « muss bersivdnet
ssin : v .-L. -k.

^ Ilsinißss k'LdriÜLtionsrsebt kör
kiorckwsst-OsutsekIsnck 1 .L .L.usbüttsIjr .
Oortmunck, Oonesssionsir von Uswslsr
L 60., Uünebsn.

In tVMsbnsbsvsu bsi >
L . Dirks , D. D. Luklmrum , l

LmU 8ekmickt . I

des

Alslnlllss
am

ImeM ilel 18. Zlli.
Preis * theilweise «och « ehr

ermäßigt.

pvr lLisi>bg,kte » ÜLobLbmmiASllvirägsvarnti
? dd'iriL - ? o!llLäs

Ist äss einLiAS rssstv, »Sit ^Lkkvn dö-
wLlnts imä in ssinök

unüdsriroft .
LlitttsI 2. L'Ltzgs u. Ls-
koräsruuK sinss voUsu

. u . Ltnrksu ftLSk- unä
6spt>VU0k8SL.

kl-kotg gLkgniirr.
_ Lüodss 1 n. 2 M.
^ 6ebr . ttopps ,

LoOinL ., OrssäöNörstr , 109 , parküm .-siork.
kabvn in Vilkslinsbavsn bsi

L 1«b . ItvLnlsuu, vxoAonbsnäluvA
Liswarokstr .Nö n . UavkwMUld ,
^ .UKllsta-vroxtzris, Uarktstrasss 27 .



werden in diesem Monat auf
folgende Sachen bewilligt :

Emaillewaareri , worauf ich
besonders Wirthe und Restau¬
rateure aufmerksam mache ,
da diese Sachen in diesem
Monat ohne Unterschied nur
nach Gewicht verkauft werden .

Eattuue L Mtr . so und -io Pf .
Kleiderstoffe ä Mtr. 50 60

70 Pf . bis 1 M.
MSbelstoffe.
Herren -, Knaben« und Ar¬

beiter-Garderobe .
Gchnhwaare«, so lange der

Borrath reicht, zu wirklich
bedeutend heruntergesctzten
Preisen .

Ich rathe Jedem, diesen selten
vorkommenden Verkauf zu Aus-
nahmepreiscn zu benutzen .

Eli Frank,
einziger

Parthiewaareuvazar
hier am Platze,

Gökerstratze L».

Atvr .

Empfehle
»»still. HmeliM Bier
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, S

Liter 20 Pf .

HemliM öövenbm
28 Flaschen Mark 3 .

haU Lieferung frei ins Haus .
"Htztzrris

zu jeder Tageszeit.

witt -. St «hk
Peterstr . 82, Filiale Wilhelmstr . 1».

Telepbou Anscbtun Nr . 41 ,

von 15,00 Mark an bis
elegantesten .

zu

Horsvttsl
ckrvltvotv » « » ck 8pv «1» l iNsoebLtt

I»1«r »in I'IntAv !
Mein Lager darin bietet ununterbrochen eine

derartig reiche Auswahl, daß ich jedem Bedarf und
Geschmack Rechnung tragen kann Allererste Fa¬
brikate in den neuesten Wiener n . Brüsseler
Formen und feinsten Ausführungen stets vor-
räthig.

MtiWz « d iw ! LMLl» RIM!
Mache besonders aufmerksam auf meine Spezial täten in Geradehalter , Nähr - NNd Umftands -
Corfets , Veste Kinder- und Backfisch -Corsets , Büstenhalter und Corsets ffür

starkveleivte Damen , Hans -, Promenaden - und Ball -Corsets .
Außerdem empfehle noch einzelne Theile zu Corsets , als : Drelle, Schließen , Stangen , Schnüre, Ein-

Mäßige Preise ! lagen und Schoner. Fachkundige Bedienung !

. SvLorS
Ecke Tchlotzstratze .

R,o0» strs .sss SV. R .oonsbrs .sss SV.

Mittelbetrieb
Die berühmten

Nmbttltt KiemmAr
aus dem Bratwurst - Glöcklein in Nürn¬
berg soeben eingetroffen .

Heute Abend :

BeiieAckWMMltjes.

tN

treffen täglich ein und empfehle die¬
selben zu den bekannten billigen

Preisen.

HökM. iiSgsmslin,
k . 8. lliekmum.

Bevor Sie
ein neues Fahrrad kaufen, besichtigen Sie
erst

86I1ss8ttzIlbtzI 'K
'8

- ILLcksr .
Dieselben sind

eieWi , Isivkilsufkllkl. llsuekiisst
und in Folge großer Abschlüsse

billig
Alleiniger Vertreter

HvIlLr « I 'UtL , « M« UMM
Unentbehrlich

für alle Behörden «nd jede« Staatsbürger !

Bürgerliches Gesetzbuch
für das deutsche Reich.

Mit dem Einführungs-Gesetz.
Wohlfeile Text- Ausgabe . 570 Seiten handliches Oktav.

Breis 2 Mk. , in Leinen geö. 2,80 Mk.
Ausgabe mit Sachregister 2,20 Mk. , in Leinen gev . 3 ML.

Soeben erschienen in ik'orck . VK « »» »I»r8 VeAagsbuchhandung , Berlin
8^ . 12 . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

ZteOM
,

gute Füllung,
von s on ,

empfiehlt

iivkm . tiögsmsnn,
k. 8. lliekmuim lluciit.

^^ ^ iejenigen Schulkinder aus der
«I ) Klasse des verstorbenen Lehrers

Herrn L » ««, welche ihrem
Lehrer die letzte Ehre erweisen wollen,werden ersucht , sich am Dienstag, den
14 . d . Mts ., nachmittags bis 23/§ Uhr,
bei der II . Volksschule einzufinden .

Hauptlehrer Ionoson .

Apfelwein
per Fl . 30 Pf ., literweise 35 Pf .

I . stordvrmsnn .
Den von der Firma Breda Ls Eo *

in Breme « hergestellten

IHMMe ,

bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst, pro
Packet 50 Pfennig.
N , IL. Bllllt.

Wünsche

Torf gegen Urck
auszutauschen und sind Mittheilungen
zu richten an

HnSman«
in Astede bei Neuenburg .

kksiüsr L Nllsr
KMie-KrM-kNiM -l.Ml'.

OWS - L NL » rL « Ir8 .

M Mit grossem koiisgsn u. Vergnügen
>MD> HüU86n '8 La886lvr llat 'vr -Lskav ,W M clsrselbs rvirck aber suoll von Drvaollssnen rvsKsn sslnss I
W MW ^ oblAtzsottMLoii68 unä 86iner Autsa Disvsts dkl

ieiäsn , Durollkall null Vsräauun ^sbssedrveräsn wit v or- lUsos Kstruollsv . stau8Sn '8 llsssvlsr ttsfei '-Iiskao ist nur sollt mit äsr l
sokutLwsrlls,,81snsvllvrb ' ^ in Lurtons , 27 Gürtel in Ktaviol ver - 1
vaokt, 2nm ? rsi8S von LIK. 1 .— srllältüoll in allen Lpotllsllsv , fester !
DroASn- , Delillatoss- nnä ll688srsll OolonialrvaarellllanälunA.

6o ., L »88tz1.
LnKro8 -blio<isr1aZsbsiL!« iII 8vli «stlilt , liVilllolmsllavso , Rpoostr. 84.

Der Ausverkauf
dauert vis zur gänzliche» Räumung

Ses Lagers fort.
HI WM . 1 . 8chMrtjllAMmti.ilr. ziI

I »LvL» vr Ä VNIvr 's

ist
un <i

bleibt
6er

kstfföß -

koläens IVIestalllen ; öuletrü unk äer Weltausstellung Lbleago :
rrnok

- - lleberall 2: u llaben . — —

trocken und in Oel, Laokv ,
« sl , Vorpsutroovl Pfd . 35 Pfg,,
bei größerer Abnahme billiger , 8vlll » -
l»I« » v» in großer Auswahl, KInssI ,Kr »» « «« , KoDStvi -xl » » im Ausschnitt , Vup «t «« u . f . w . alles in

prima Waare zu concurrenzlosen Preisen bei
ITiko k*» nndsvlrv »* , neue Wilhelmshavenerstraße 16,

Spezialgeschäft in Farben und Malerutensilien.
Aus sofort oder später ist der von mir benutzte

JorslisHr De «
Neuestraße — zu vermiethe« . Näheres bei

F« l>. Nkmftr. 11.
Redaktion, „Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . i « .)

8 e»ml»ers»mmliiv
Mittwoch, de« IS . d. MtS.,

empfiehlt

s » l»:lq « n
Schneidermeister.

Mittwoch, de« IS . d. MtS
Abends « V, uyr^dE

Am heurigen Tage eröffnete ich ein

und halte mich den geehrten Herr¬
schaften , sowie Stellensuchenden jeden
Berufs bei Bedarf bestens empfohlen.

V. v . Lllseldsr!.
Oldenburg i . Gr ., Willersstr. 8, part .

Geöurts - Anzeige.
(Statt Ansage) .

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Knabe » wurden sehr erfreut

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1896 .
U . Gerke« und Frau Sophie ,

geb . Harms .

cheburts - Anzeige.
Die Geburt einer Tochter zeigen

ergebenst an
A«g. Berudt u . Frau.

Wilhelmshaven, 12 . Juli 1896 .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung.)
Heute Morgen entschlief sanft

nach kurzer Krankheit unser liebes
Söhncheu im Alter von 3 Mo¬
naten, welches wir tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

H. Haake und Frau ,
geb . Hehl .

Bant , den 11 Juli 1896 .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 14 . d . M ., 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Nachruf !
Am 10 . d . Mts . verschied an

einem Herzleiden im Alter von
fast 49 Jahren der Lehrer

Herr k. Ko88.
Die Schule verliert in ihm

einen Mann , der unter oft
schwierigen Verhältnissen mehr
denn 25 Jahre seine reichen Kräfte
der hiesigen Jugend gewidmet und
erfreuliche Früchte seiner Arbeit
gesehen hat . Wir werden seiner
stets in Ehren gedenken .

Wilhelmshaven , 13 . Juli 1896 .
Der Schulvorstand .

I . V . : Janssen .

Nachruf!
Nach schmerzvollem Leiden rief

am 10. d . Mts . der Tod unfern
langjährigen Amtsgenofsen ,

Herr » Lchm k. Um,
aus unserer Mitte ab .

Bei seiner reichen Begabung
hat er durch treue Pflichterfüllung
trotz seiner körperlichen Schwäche,
sowie durch sein offenes, stets
heiteres , anregendes Wesen unter
uns und den Kindern sich ein
liebevolles , ehrendes Andenken
gesichert .

Wilhelmshaven , 13 . Juli 1896 .
v»8 l.ekkel'kvllegiuiu.

Danksagung.
Für die zahlreiche Theilnahme und

die vielen Kranzspenden bei der Be¬
erdigung meines lieben Mannes und
guten Vaters sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Wittwe « SrluK
und Sohn .

"''("' 'fk'.-sssssssss->">U' '!"I!)>' ! II!,!!!," l»
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